
Der kleine Fuchs und das leuchtende 
Geheimnis 

Eine herbstliche Kurzgeschichte für Kinder  

 
Im großen, bunten Herbstwald lebte ein neugieriger kleiner Fuchs namens Finn. Jeden Morgen 
sprang Finn aus seinem Bau und schlich durch die raschelnden Blätter, um neue Abenteuer zu 

erleben. 

Eines Tages, als der Nebel noch über den Wipfeln hing, entdeckte Finn ein geheimnisvolles 
Leuchten hinter den alten Eichen. „Was kann das sein?“, fragte er sich und tappte vorsichtig 

näher. 

Er fand eine kleine, goldene Eichel, die im Sonnenlicht funkelte. Finn staunte: „So etwas habe 
ich noch nie gesehen!“ Als er die Eichel berührte, begann sie leise zu summen und rollte davon. 
Finn jagte fröhlich hinterher und die Eichel führte ihn zu einem versteckten Teil des Waldes, den 

er noch nie zuvor entdeckt hatte. 

Dort warteten seine Freunde: das Eichhörnchen Lilli, der Hase Max und die Eule Oma Hedwig. 
Sie lachten: „Finn, wir haben heute ein besonderes Fest! Die goldene Eichel zeigt uns jedes Jahr, 

wo das Herbstfest stattfindet.“ 

Gemeinsam schmückten sie den Platz mit bunten Blättern und tanzten um die goldene Eichel. 
Finn war überglücklich. Er hatte nicht nur ein Rätsel gelöst, sondern auch einen magischen Tag 

mit seinen Freunden erlebt. 

Am Abend, als die Sonne unterging, flüsterte Finn: „Jede Entdeckung beginnt mit Neugier. Und 
mit Freunden macht jedes Abenteuer doppelt Spaß!“ 

So schlief Finn zufrieden in seinem Bau ein, und der Herbstwald wurde ein kleines bisschen 
heller durch sein leuchtendes Geheimnis. 

 


